3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 53.12

L.: 755 / 596, Br.: 50, St.: 7 mm 

Gewicht: 1182 / 766 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts; Frankreich, zweite Hälfte 18. Jahrhundert
.
Das um 6 mm Pfeilhöhe geschwungene Blatt mit 6 mm langer Fehlschärfe trägt keinen Rückenschliff. Eine beidseitige, flache Kehle läuft bis zum mittigen Ort durch. Nahe des Schulterbereichs findet sich die Herstellersignatur: Spol Le jeune Md fourbisseur á Coté Du Caffé Bourgoise á Metz (Spol der Jüngere, Händler [und] Schwertfeger neben der bürgerlichen Gaststätte zu Metz)
. Den anschließenden Teil zieren beidseitig tief geätzte Trophäen, Himmelskörper und geschliffene Gruben. Auf der Terzseite erscheint eine Pandurenfigur. Ornamente. 
Das Gefäß ist in ungewöhnlicher Weise mit zwei übereinander angeordneten, eisernen Parierstangen aufgebaut. Die auf den Klingenschultern ruhende bildet zugleich den Überfang. Darauf liegt eine lange, stilistisch nicht passende, mit kugeligen Enden. Ein Hilzenring fasst die Ebenholzhilze mit ihrem Zinndekor. Eine voluminöse Angelverschraubung bildet den Abschluß. 

Die Scheide aus schwarzem Leder mit zweiteiligem, dekoriertem, eisernem Beschlag. Am Mundblech sind zwei Ösen mit Trageringen angelötet.
Bei der langen Parierstange und der Angelverschraubung handelt es sich wohl um jüngere Hinzufügungen. Ohne diese läge eine Plaute französischen Stils vor, wie sie unter Kat. Nr. 3.2.x Sol. 65.119 beschrieben ist. 
� Haedeke, 1982, S. 108.


� Spol, Metz; arbeitet zwischen 1770und 1809. Quelle: internet.





